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beiım Suchen nach eıner gee1gneteren chen Fragen WIE nach einer Beteıilı- C  g ZUT /weıten Europäit-
Lösung selbst WE dıe and ANSC- SUuNg staatlıchen Beratungssystem schen Okumenischen Versammlung

nıcht stellen. hat dies zuallererst damıtsıchts der faktıschen Ausweglosigkeıt VO  = (ıiraz VOTAUSECHANSCH.
fre1l nıcht ist (un, daß CS eine vergleichbare JNra

dıtıon subsıdıärer Beteıilıgung ırchlı- Diıie (jirazer Versammlung VO Jun1
sıch In Rom tatsächlıc dıe AN- 199 7/ (vgl August 1997/, 3095 (T°}cher KEınrıchtungen der sozlalstaat-sıcht durchgesetzt, beım Beratungs- lıchen Grundversorgung eINes Landes bot reichliıch Anschauungsunterricht

scheın andele sıch thısch ohne für Chancen WIE Probleme Öökumen1-
(3080| und aber ıne „Lizenz ZU

nıcht gibt Es bedeutet aber nıcht, daß scher usammenarbeıtsıch dıe Kırche In Deutschland mıt 1mM UuUCI,
Töten  . W1Ee CS Dyba immer wıeder orößeren Europa zwıschen anlı

beschwört, hätte der aps ın ihren ethıschen Auffassungen VO der un ral Für viele Chrıisten AUS denGesamtkirche isohert hätte e1in TCseinem Brıef auf sofortige und edın- In den deutschen Erwachsenen-Kate- irüher kommunistischen Ländern Wädl

gungslose AÄnderung der kırchlichen (jraz dıe erste Gelegenheıt, dıe für S1echısmus, Teıl 1U genügtBeratungspraxıs drıngen mussen. In e1- oft verwırrende Buntheit kırchlichen
11IC olchen Fall hätten dıe 1SCHNOTIe /7um anderen unterstellt Dyba eiıne Lebens ın den Kırchen des „ Westens“weltkıirchliche Eınmütigkeıt, dıe Delgerade nıcht dıe Möglıchkeıt gehabt, SCHAUCICHI Hınsehen nıcht vorhan- In Augenscheın nehmen. Daraus
zunächst es beım alten lassen. sınd inzwıischen teılweıse Anstöße fürden ist Der Famılıen-Kongre VO  — Öökumeniısche Inıtıatıven VOT Ort C1I-ybas Aufforderung dıe iıschöfe, Rıo de Janeıro WIEe auch dıe Arbeiıt Se1- wachsen. WIE [11a1l be1 dem CCEEF-doch ndlıch In seinem Sinne 11C5 Veranstalters. des Päpstlıchen Fa-
entscheıden, ze1igt NUrT, daß ST wohl mılıenrates unter der Leıtung VO Kar- Auswertungstreifen registrierte.

Gleichzeıitig wurde In (ıraz auch UuNsSC-noch nıcht realısıert hat, daß Rom der ına Lopez FUuJLLlo, sSınd anschaulıiıche schminkt eutlıc WIE schwer sıch dıe
VOI kaum eıner Zuspitzung zurück- Beıispiele afür, WwW1e eın eı1l der Kurıe orthodoxen Kırchen mıt der ntegra-schreckenden Argumentatıon der 1ın Dıstanz geräa Z kırchlichen Wırk- t10n In dıe europäılsche Okumene tun
genannten Lebensschützer ın Deutsch- IC  eıt, ındem INan sıch auf eıne kaum Es gab dıe bekannten orthodoxen Kla-and nıcht gefolgt ist In seliner Kritik mehr ste1igerbare, der westlichen (Je-

SCH über „Proselytismus” westlichergeltenden Abtreibungsstrafrecht genwartskultur einseıltig pessimıstisch Kırchen ın iıhren Stammlanden, wobelogreıift Dyba selbst In dem genannten begegnende Haltung ınläßt Be1 e1- hıer Oft In einem Atemzug dıe iragwür-Interview Z absurden Vergleıich mıt He Auftritt Truyillos auf einem Kon-
der 0a und zıt1ert AUS der Oodes- ogreß eıner internatıonalen atholı1- 1gen Aktıvıtäten VON Sekten und rel1-

o1ösen ewegungen und dıe Präsenzfuge‘“ VO Paul Can „In Deutschlan schen Lebensschützer-Organıisatıon In
darf dem ınd das eCc auf en öln Wal dies Miıtte März erneut C1-

der katholischen Kırche (des ateı1ını-
schen WIE des byzantınıschen Rıtus) Innıcht Z  MM werden, sondern 11UT lebbar nl

das en selbst Wahrhaftıg: ‚Der Osteuropa angeführt werden.
Auf dıiesem ıntergrund i1st iıne10d Ist e1in elister AUS Deutschl  ... „Ökumenische C'harta für Europa” eın

Erzbischof Dyba 1C Krıtık jedoch notwendıiges WIEe schwıler1ges Unter-
nıcht Er sıecht sıch W1e dem fangen. Johannes Paul n erinnerte das
parteigängerischen Interviewer der (Gjemeinsame Komuitee VON CCEE und
Rheinischen ost gegenüber AUS- KEK dıe gemeInsame erpflich-
rückte na ınklang mıt der SaNzZCH (ung der Chrısten ıIn Kuropa, das van-
Weltkırche, VO Afrıka bıs Brasılıen Notwendig gelıum In den gegenwärtigen Umestän-

18und VO  - den USA bIs Rom Und e1in den verkünden und ihren Beıtrag In
Daar Zeılen weıter erwähnte GT SEWIS- Zum Plan einer S Qkumenischen Charta“ Polıtık. Waırtschaft und Gesellschaft
sermaßen als Beweiıs für diıese ber- für Europa eılısten. Gleıichzeıtig 1eSs ST auf dıe
einstimmung se1ine eilnahme Fa- Herausforderung der christliıchen Kır-Am Ustersonntag des Jahres 2001 soll

chen In Europa Uure. den Islam undmilien-Kongreß (Oktober VE  NC S1e fejerlıch unterzeichnet werden:
Jahres ıIn Rıo de Janeıro (vgl H NOoO- dıe asıatıschen Relıgionen hın undDıIe „ÖOkumenische C’harta für Eu-

mahnte eiıinen „Geıist vertrauensvollervember 1997, 590) Dort habe WIEe- ..  rop deren Erarbeıtung der Kat
der „eindrucksvoll erfahren“, daß q |- (Offen  cc
e die Kırche In Deutschland (vom

der Europälschen Bıschofskonferen-
ZSN (CCEE) und dıe Konferenz Fu- ıne „ÖOkumenische C‘harta“ fürUrs der SaANZCN Weltkirche ın Sachen ropälischer Kırchen VOTI einıgen Europa kann siıcher keın Manıfest fürSchutz des Lebens) gewaltıg abgedrif- ochen be1l eıner gemeiInsamen Q dıie Überwindung der konfessionellentet ist‘
SUunNng In Rom beschlossen en DIe- Irennung SselInN. Denn ungeachtet er

Der Vergleich mıt der Weltkirche SUS- SC Ireffen des (jemeımsamen Komı1i- Gespräche, Konvergenzen und posıt1-
tees VO  b CCLE und KEK W al In Prag VCIl Sıgnale der etzten Jahre un Jahr-geriert eıne Aussagekraft, dıe OT: nıcht

besitzt: Wenn sıch ın anderen Ortskır- eiıne VO CC veranstaltete UsSsweTr- zehnte 1m ökumeniıischen Dıalog auf
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den verschiedenen Ebenen hıegen dıe
Vorstellungen über Einheit DZW VO
(Gemeininschaft der Kırchen nach WIE
VOT weıt auseiınander, als daß hıer In
absehbarer Zeıt entscheıdende Durch-
brüche Z erzielen waren Der OTIT1Z1-

o

elle theologische Dıalog zwıschen ka- Österreich Kırchenkrise
tholischer Kırche und Orthodoxıe ist
se1ıt Jahren unterbrochen: eine zwıschen ragödıe un Farce
er Schwierigkeiten erwartende
offizielle Annahme der lutherisch-ka- Maıt einem aufsehenerregenden Appell en Jer Österreichische ischöfe IN dıie
tholiıschen Erklärung ZUT Rechtferti- derzeitige Kırchenkrise U ardına (Grroer und Bıischof Krenn eingegriffen. Oh PS
gungslehre are 11UT eın erster Schritt, VOor dem Papstbesuch LM Junı einer Lösung kommlt, 1st ungewWLl/.
dem tlıche weıtere {olgen müßten.

Wıe In eiıner antıken ragödıe sche1- nach Oom begleıitet hatten. WTl ebensoine Vereinbarung über ökumeniısche
Rechte und i1cANfen In Europa kann 1C sıch Z eıt dıe un  en (jewıt- groß WIE verständlıich. In einer Presse-

terfronten der Öösterreichischen Kır- konferenz ın Rom forderte Schönbornauch nıcht [8)]8! der Tatsache absehen,
daß 6S auch erhebliche Verständıi- chenkrise z eiıner Entladung ZUSa1ll- seıinen Vorgänger Öffentlich auf, e1n

menzuballen. ohne daß INan miıt „Wort des Bekenntnisses und der Vergungsprobleme innerhalh der konfes- Gewıißheit vorhersagen kann, unszionellen Blöcke g1bt Man en 11UT gebungsbitte‘‘ finden. Noch deutl’ı
dıie Spannungen zwıschen dem MOs- Wann der lıtz einschlagen ırd In cher wurde der Vorsıiıtzende der Öster-

dıiesem dramatıschen Geschehen Sple- reichıschen Bıschofskonferenz. Johannkauer und dem Okumenischen Patrıar-
chat, dıe auch 1mM Umfeld der (sjrazer len grundsätzlıche Frontstellungen R> eber, der VOT dem Fernsehen ın Rom

gensätzlicher ırchenbilder ıne wıich- den Schwebezustand In der CausaVersammlung ZU Vorschein kamen.
Und auf reformatorıischer Seıte {ut t1ge olle, werden aber auch miıt (JiTroer als „unerträglich“ bezeıichnete.

geübter and en raffiınıerter Intrı-I1a  = sıch scchwer damıt, angesichts der
SCI SCZORCNH. Und In diıesem Durcheıin- DIie Angelegenheıt MUSsSSsSe „baldıgst”

beträchtlıchen, wen1ger lehrmäßigen eklärt werden, denn: „Das ist WIE 1ne
als kulturellen und strukturellen Un- ander auch nıcht dıe Farce, dıe ın

ÖOsterreich selbst ın atalen ugen- offene unde, dıe blutet.“
terschiıede zwıschen den verschiedenen

lıcken Z leisen Kıchern verleıtet. uberdem bezeichnete Weber den
Kırchen das gemeinsame protestantı- Jüngsten Handstreıic des St Pöltener
sche Zeugn1s In Europa profilieren 1SCHOLIS Kurt Krenn, der wenıge Tage
und dıe Organe für ıne solche Uusam- Eın unerträglicher den Benediktinerpater [/do Fı
menarbeıt stärken. scher als Pfarrer VO Paudorf abberu-Schwebezustand
Dennoch Sollte KEK und CCEE In fen hatte, als „überaus bedenklıch‘"

den nächsten Jahren WITKIIIC gelıngen, Ausgangspunkt der nunmehrıgen Pha- DiIe orgänge ıIn Paudorf selen eıt

In der Öösterreichischen Kırchenkrise über dıe Dıözesangrenzen VO St PölRegeln für eın gedeıihliches Miıteinan-
ten hınaus D einem Symbol geworden,der der Kırchen In Europa ent- Wäal der diesjährige 1. Februar An

wıckeln, wäre das eın wichtiges Sıgnal d1esem Tag instalherte Johannes und der Geschmack dieser Ere1ignisse
SC1 ‚Türchterhch:.für dıe Zukunft der Okumene In einem Paul IT auf dem Petersplatz In Rom

Erdtein:; dessen kultureller und rel1- dıe Kardınäle, ihnen Sowelt dıie Fakten dA1eser Kabale, de-
o1ÖSer Physıognomie dıe konfessionel- den Erzbischof VO  — Wiıen, Christoph HCN Hıntergründe sıch ersti In den fol-
len Irennungslınıen ebenso ehören Schönborn nSt wen1ge tunden VE genden agen allmählich lärten Es
WIE eın gemeinsames christliches Erbe diesem Ere1ign1s erfuhr der Erzbischof tellte sıch ämlıch heraus, daß Bı
Es wırd viel Fingerspiıtzengefühl und eher zufällig, da auch Sse1In umstritte- S® TrTenn eiIne OC UVO In Rom
Beharrlıc  eıt brauchen, d1e (Jr- MC Vorgänger, Aancınal Hans Her- SCWESCH Wa  = Be1 d1esem Aufenthalt
thodoxıe ın eın olches ökumeniısches IMUann G’roer, In der Ewıgen scheıint der Bıschof VON St Pölten dıe
Pfliıchtenheft ebenso einzubınden WIEe weılte, und Vortag be1l eiıner Priıvat- Privataudıenz VO  — ardına TOer
dıe reformatorıschen inderheitskir- audıenz beım aps SCWESCH Wa  = BeIl Seimsetadelt, en ber den
chen, un auch dıejenıgen katholischen dieser Gelegenheı1 hatte der Vorsıt- WEeC d1eses Manövers o1bt 6S VOC1-
Ortskirchen ın Europa Öökumeniısch OTf- zende der Deutschen Bıschofskonfe- schıiedene Vermutungen, doch eiInes
fener un sensıbler Z machen, dıe sıch TENZ, arl Lehmann, (Jroer In den steht jedenfalls fest In den meılisten
Dısher eher sträuben oder zumındest Vorräumen der päpstlichen Privatbi- Österreichischen Medien überdeckte
172  ( zurückhaltend SINd. Deshalb ist blıothek getroffen. dıe Berichterstattung über dıe UNCI-
dem Projekt „ÖOkumenische (’harta flr DIie Erbitterung der Österreichischen warftfeftfe Anwesenheıt (Jroers ıIn Rom
Europa“ Erfoleg wünschen. u Bıschöfe, dıe Erzbischo Schönborn d1e Meldungen über dıe Amtseın-

1 /7() 1998


